
Kunden küren Weltmeister
98 Unternehmen haben an der „Service-WM“, präsentiert von der Rheinischen Post, teilgenommen.

Zur Preisverleihung bekamen die Geschäftsleute gute Tipps, wie sie ihre Kunden noch zufriedener machen können.

VON CHRISTIAN BREUER

KREIS KLEVE Mit entwaffnender
Freundlichkeit stellt sich die Dame
am anderen Ende der Telefonlei-
tung vor und wünscht dem Anrufer
einen guten Tag. Der optimale Ein-
stieg, um ein gutes Verhältnis zum
Anrufer aufzubauen. Im Elektro-
Fachgeschäft von Franz-Josef Gilles
in Kevelaer ist das Standard. „Und
wir wünschen nicht nur einen gu-
ten Tag, wir meinen das auch so“,
betont Gilles.

Freundlichkeit und Service kom-
men bei den Kunden an. So gut,
dass sie Gilles zum „Service-Welt-
meister“ gekürt haben. Drei Mona-
te lang hatten sich 98 Geschäfte aus
dem ganzen Kreis in besonderer
Weise der Kundenzufriedenheit ge-
stellt. Als Teilnehmer der Service-
WM, präsentiert von der Rheini-
schen Post, durften die Kunden ein
Urteil über das Geschäft per Karte
oder Onlineabstimmung fällen.

Positives Fazit
Norbert Beck, Geschäftsführer

der Firma Metatrain und Erfinder
der Service-WM, zog bei der Ab-
schlussveranstaltung in der Halle
Gelderland ein positives Fazit: „Sie
haben“, sagte er den rund 150 an-
wesenden Geschäftsleute, „einen
Index von durchschnittlich knapp
80 Prozent erreicht.“ Bedeutet:
Acht von zehn Kunden sind mit
dem Geschäft zufrieden. „Solche
Zahlen“, bekräftigt Norbert Beck,
„erreichen sonst nur absolute Spit-
zenmarken!“

Passend zur Preisverleihung ga-
ben den Geschäftsleuten gleich
zwei Motivations- und Marketing-
Experten Tipps, wie sie in Zukunft
noch besser auf die Kunden einge-
hen können. Johann Beck, Bruder
von Norbert Beck und ebenfalls
Metatrain-Geschäftsführer, kommt
aus Neumarkt in der Oberpfalz. Al-
lein schon der charmante Akzent
hätte den Vortrag hörenswert ge-
macht.

Er erklärte den interessierten Zu-
hörern, wie die Kunden sich für ein
Geschäft entscheiden und mit wel-

chen, teils sehr einfach umsetzba-
ren Tricks, die Zufriedenheit erhöht
werden kann. Und dass das schon
bei der eigenen Körperhaltung be-
ginnt.

Den Staffelstab übernahm dann
im zweiten Teil der Veranstaltung
Alexander Munke. Während seines
Vortrags zum Thema „Erfolg mit
Herz, Mut und Verstand“ wurde er
von einem majestätischem Stoff-
Adler begleitet.

Vieles davon wird Service-Welt-
meister Gilles bekannt vorgekom-
men sein. Seine Prämisse: „Man
muss die Menschen und seine Pro-
dukte mögen“. Das Kundeninteres-
se müsse vor dem eigenen Profit
stehen, „da muss man langfristig
denken“, sagt der Fachmann. Und:
„Ich habe bei der Preisverleihung
zwar alleine vorne gestanden – aber
stellvertretend für mein Team.
Ohne ein Team geht nichts!“

Marc-Arne Schümann (links), stellvertretender Anzeigendirektor der Rheinischen Post, gratulierte dem Gewinner Franz-
Josef Gilles aus Kevelaer. Der freut sich mit dem Referenten Alexander Munke und WM-Erfinder Johann Beck.

Auch wenn es nur einen ersten Preis bei der Service-WM gab: Die erfolgreichen Teilnehmer mussten nicht mit leeren
Händen nach Hause gehen. Sie wurden mit dem Service-WM-Siegel ausgezeichnet. RP-FOTOS (2): GERHARD SEYBERT

INFO

Unter allen Kunden, die mitge-
stimmt haben, ist eine zehntägige
Reise in die Toskana verlost wor-
den. Gewonnen hat Petra Heinen
aus Rheinberg. Ihr wurde in der
Halle Gelderland ein Gutschein
überreicht.

Reise gewonnen

FLUGPLAN WEEZE

ABFLUG

Donnerstag
6 Uhr Teneriffa Süd
6.30 Uhr Alicante
6.30 Uhr Palermo
6.35 Uhr Fuerteventura
6.50 Uhr Marseille
6.55 Uhr Marrakesch
8.25 Uhr Ibiza
9.15 Uhr Reus
9.35 Uhr Pisa
13.05 Uhr Mallorca
13.05 Uhr Las Palmas
13.20 Uhr Bari
13.30 Uhr Barcelona
13.40 Uhr Cagliari
16 Uhr Almeria
16.05 Uhr Valencia
16.50 Uhr Madrid; 17 Uhr Sevilla
17.40 Uhr Edinburgh
18.50 Uhr Stockholm Skavsta
18.55 Uhr Triest
19.45 Uhr Malaga
20.50 Uhr Porto
21.05 Uhr London Stansted
22.05 Uhr Mailand Bergamo

ANKUNFT

8.50 Uhr Reus
9.10 Uhr Pisa; 10.55 Uhr Marseille
12.10 Uhr Palermo; 12.15 Uhr Alicante
12.55 Uhr Bari; 13.15 Uhr Cagliari
14 Uhr Ibiza
15.05 Uhr Marrakesch
16 Uhr Fuerteventura
16.05 Uhr Teneriffa Süd
17.15 Uhr Edinburgh
18.25 Uhr Barcelona
18.30 Uhr Mallorca; 19.20 Uhr Malaga
20.25 Uhr Porto
20.40 Uhr London Stansted
21.35 Uhr Valencia
21.40 Uhr Mailand Bergamo
22.20 Uhr Almeria; 22.50 Uhr Triest
22.55 Uhr Las Palmas; 22.55 Uhr Madrid
23 Uhr Stockholm Skavsta
23.05 Uhr Sevilla

DONNERSTAG, 12. MAI

Nachrichten

� Die Nachrichten aus dem Kreis Kleve,
NRW, Deutschland und der Welt jede hal-
be Stunde

AN - Am Morgen, 6-9 Uhr
Moderation: Tommi Bollmann

� Die schönsten Ecken in Kleve auf einer
Landkarte im Netz – wir stellen neue Ziele
vor

� Viele Kinder haben Lücken im Impf-
pass: Welche Impfungen brauchen Sie un-
bedingt?

� Konzerte, Theater, Partys – Ausgeh-
tipps am Niederrhein

� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Volker Lübke, dazu der beste
Wetter- und der schnellste Verkehrsser-
vice

AN - Am Vormittag, 9-12 Uhr
Moderation: Monique van Schijndel
und Tony Kaufmann

� Information, Service und Unterhaltung
zum Wochenstart

AN - Am Nachmittag, 16–18 Uhr
Moderation: Petra Seither

� Der Tag mit Antenne Niederrhein – wir
fassen das Wichtigste des Tages für Sie zu-
sammen

� Wichtige Lokalnachrichten immer um
halb mit Wolfgang Notten, dazu der beste
Wetter- und der schnellste Verkehrsser-
vice

Antenne über Antenne: Kleve, Emmerich und Rees

UKW 98,0 MHz, Geldern UKW 105,7 MHz; Antenne

im Kabel: 97,9 MHz. Antenne Webradio: www.an-

tenneniederrhein.de

ANTENNE NIEDERRHEIN

➔ INTERVIEW

Rückumschläge
doch frankieren

Eduard Großkämper, Pressesprecher
des Kreises Kleve. FOTO: ARCHIV

KREIS KLEVE Der Zensus 2011 ist an-
gelaufen. RP-Redaktionsmitglied
Marc Cattelaens sprach mit Eduard
Großkämper, dem Pressesprecher
des Kreis Kleve, über Porto-Ärger,
Terminabsprachen und erste Reak-
tionen auf die Volkszählung.

Der Rückumschlag für die Fragebögen
zur Gebäude- und Wohnungszählung
ist nicht frankiert, soll aber nach
jüngsten Nachrichten trotzdem unfrei
aufgegeben werden können. Wie ver-
halten sich die Angeschriebenen rich-
tig?
Eduard Großkämper Der Landesbe-
trieb IT NRW hat uns aktuell mitge-
teilt, dass die Rückumschläge nach
Bundesstatistikgesetz von den Be-
fragten frankiert werden müssen.
Wir als Kreis haben damit nichts zu
tun.

450 Erhebungsbeauftragte sind im
Kreis Kleve unterwegs, um etwa
40 500 Menschen bei Hausbesuchen
zu befragen. Wie ist das angelaufen?
Großkämper Alle Interviewer sind
ausgestattet und haben begonnen,
ihre Terminankündigungen in ih-
ren Bezirken zu verteilen. Erste Be-
suche gab es bereits. Denn manche
hatten, was sie auch durften, ihre
Kärtchen schon vor einigen Tagen
verteilt und Termine ausmachen
können.

Spielen die Leute einfach so mit oder
stoßen die Interviewer auf Wider-
stand?
Großkämper Die Erhebungsbeauftra-
gen sind durchweg auf großes Ver-
ständnis für die Befragung gesto-
ßen.

Was passiert, wenn Bürger sich wei-
gern, Fragebögen auszufüllen oder In-
terviewer ins Haus zu lassen? Was
ist, wenn jemand beispielsweise we-
gen eines Urlaubs gar nicht mitbe-
kommt, dass er befragt werden soll?
Großkämper Wir halten die Wahr-
scheinlichkeit, dass jemand zwölf
Wochen am Stück Urlaub macht,
für sehr gering. Was die Weigerung
betrifft, Interviewer ins Haus zu las-
sen, so gibt es auch die Möglichkeit,
postalisch oder online zu antwor-
ten. Sollte jemand gar nicht antwor-
ten, wird ihm seine Pflicht deutlich
gemacht. Immer noch in freundli-
chem Ton. Sonst droht ein Zwangs-
geld.

Airport: IHK fordert
neue Anbindung

VON MIKE MICHEL

NIEDERRHEIN Der Konjunkturklima-
Index am Niederrhein ist derzeit in
einem Allzeithoch. „Eigentlich
gäbe es genug Grund zur Freude:
Die Konjunktur ist auf gutem Weg
und mit ihr hat die Beschäftigung
erfreulich zugenommen“, erklärte
Burkhard Landers, Präsident der
Industrie- und Handelskammer.
Die positive Einschätzung der
Kammer wird von den aktuellen Er-
gebnissen eine IHK-Umfrage ge-
stützt. Gemeinsam mit IHK-Haupt-
geschäftsführer Dr. Stefan Dietzfel-
binger, Michael Pieper (Leiter In-
dustrie / Umwelt) und Werner
Kühlkamp-Winkelmann (Verkehr
und Logistik) wies Landers gestern
bei der Jahrespressekonferenz der
Kammer in Duisburg aber auch auf
die Entwicklungen hin, die den Un-
ternehmen im Kammerbezirk Sor-
gen bereiten.

Umweltzone: Eine Ausweitung der
Umweltzone in Duisburg auf der
Grundlage eines neuen Luftrein-
halteplans, der am 1. Oktober in
Kraft treten soll, ist in der Diskussi-
on. Auch nach Gesprächen mit Um-
weltminister Johannes Remmel
sieht die Kammer hier noch keine
Lösung. Die Einführung der Um-
weltzone zum 1. Oktober 2008 habe
bis jetzt kaum nachweisbare Redu-
zierungen beim Feinstaub ge-
bracht, so Dietzfelbinger. Eine Wir-
kungsanalyse des Landesumwelt-
amtes basiere noch auf Daten aus

dem Jahr 2004. Ein Alleingang
NRWs beim Klimaschutz schade
auch dem Standort Niederrhein.

Verkehrsinfrastruktur: Die IHK for-
dert „die für den Airport dringend
notwendige Nord-West-Umfah-
rung Weeze, die Südumgehung in
Kevelaer, die Landstraße 4 in Dins-
laken sowie den sechsstreifigen
Ausbau der A 57 zwischen Kamp-
Lintfort und Meerbusch.“

Häfenkooperationen: Als Bremser
sieht IHK-Präsident Landers hier
die Beteiligten im Kreis Wesel:
„Derzeit hapert es daran, dass für
den Stadthafen Wesel, den Hafen
Voerde-Emmelsum und den Rhein-
Lippe-Hafen die Gründung einer
gemeinsamen Gesellschaft für das
Betreiben der Häfen noch nicht
umgesetzt ist. Wir hoffen sehr da-
rauf, dass die Gesellschafter, die
Kommunen und der Kreis Wesel,
sich hier schon bald zu einer Lö-
sung durchringen.“

Betuwe-Linie: Bis zum Jahr 2025
erwartet die Kammer eine Verdrei-
fachung des Containerumschlags
im Rotterdamer Hafen. „Der Aus-
bau mit einem dritten Gleis auf
deutscher Seite wird also noch
dringender als bisher gedacht“, so
Landers. Der weitere Fahrplan: Ein-
leitung eines Planfeststellungsver-
fahrens durch die Bahn zur Schaf-
fung von Baurecht, endgültige Re-
gelung der Finanzierung, möglichst
noch in diesem Jahr. Landers ist op-
timistisch: „Spätestens 2015 kann
dann gebaut werden.“

Die IHK kritisiert, dass für die Häfen Wesel (Bild), Emmelsum und Rhein-Lippe die-
Gründung einer gemeinsamen Gesellschaft weiter aussteht. RP-ARCHIVFOTO: MALZ

BERATUNGEN KREIS  KLEVE
� Awo Erwerbslosenberatung Thaer-
straße 21, 47533 Kleve, ☎ 02821 8993938
oder 02821 8993933. Öffnungszeiten: Mo.
bis Do. 9-16 Uhr sowie Fr. 10-12 Uhr.
� Beratungsstelle für Schwangerschaft
und Familienplanung Kleve, Thaerstraße
21, ☎ 02821 8993949.

KOMPAKT

Suizid auf den Gleisen
des Regionalexpress
NIEDERRHEIN (ude) Ein Mann aus dem
Kreis Kleve ist gestern auf der Strecke
Kempen-Krefeld von einem Regionalzug
der Nordwestbahn erfasst und getötet
worden. Die Polizei geht von einem Sui-
zid des 47-Jährigen aus. Der Vorfall ge-
schah um 10.25 Uhr auf der Bahnstrecke
des Niers-Express in Höhe Kempen-Vo-
esch. Die Verbindung blieb bis gegen 12
Uhr gesperrt.

Auktion in Krefeld
in der Niederrheinhalle
KREIS KLEVE (RP) Die rheinischen Hol-
stein- und Red Holsteinzüchter stellen
am Mittwoch, dem 18. Mai in Krefeld,
Niederrheinhalle (Kleinewefersstr. 160),
19 Bullen und 164 Rinder und Zuchtkäl-
ber, die alle BHV 1 unverdächtig sind,
zum Verkauf. Zusätzlich sind alle Beschi-
ckerbetriebe Brucellose und Leukose
frei. Reihenfolge der Auktion ist Kälber,
Bullen, Kühe, Rinder. Die Versteigerung
beginnt um 10 Uhr. Ankaufsberatung
und Kaufaufträge erledigt die Kreiszüch-
terzentrale Kleve, Telefon 02821 24017,
gerne in Ihrem Auftrag.

Qualität der
Badeseen

KREIS KLEVE (RP) Wie in den vergan-
genen Jahren werden auch zu Be-
ginn und während der Badesaison
2011 wieder regelmäßig amtliche
Messungen und Hygienebegehun-
gen an den sechs Badeseen im Kreis
Kleve vorgenommen. Die aktuellen
Untersuchungsergebnisse aus Mai
2011 weisen für das Naturfreibad
Wisseler See, das Naturfreibad
Wankumer Heidesee, das Natur-
freibad Wachtendonk, das Freizeit-
bad GochNess und das Naturfrei-
bad Millinger Meer eine „ausge-
zeichnete“ Wasserqualität aus. Für
das Naturfreibad Eyller See ist mit
„gut“ ebenfalls eine sehr zufrieden-
stellende Bewertung gegeben. Die
nach der EU-Badegewässer-Richt-
linie ausgewerteten Untersuchun-
gen in den vergangenen Jahren er-
brachten für die Badegewässer im
Kreis ebenfalls durchgehend gute
bzw. ausgezeichnete Ergebnisse bei
der Gewässerqualität. Infos über
die Badegewässer im Kreis
www.kreis-kleve.de unter „Badege-
wässer“ oder ☎02821 85311.

Abriss Hafenspeicher
geht zügig voran

VON MATTHIAS GRASS

KREIS KLEVE Jetzt geht’s dem alten
Speicher im Klever Hafen mit
schwerem Gerät an den Kragen:
Der Bagger frisst sich Stück für
Stück in den Kornspeicher, der als
Bibliothek künftig Wissensspeicher
der Hochschule Rhein-Waal wer-
den soll. Nur das Erdgeschoss mit
den denkmalwürdigen wie mar-
kanten Schütten bleibt erhalten.
Das Erdgeschoss wurde vor dem
Abriss so gesichert, das herunter-
fallende Steine ihm nichts anhaben
können. Vor allem die hinter der
Backsteinverblendung liegenden
Betonsilos waren nicht zu retten: Es
war nicht möglich, hier die nötigen
Fenster und Durchgänge hineinzu-
schneiden, ohne die Statik des Baus
zu zerstören. Nach dem Abriss wird
der Speicher eins zu eins in den äu-

ßeren Konturen wieder aufgebaut.
Die einzelnen Etagen werden über
ein Treppenhaus und Aufzüge er-
schlossen, Guckkastenfenster wer-
den sich über die Fassade verteilen
und dem Bau in den alten Konturen
ein modernes Gesicht geben und
zum Ausblick über die Stadt einla-
den

Der Kreis Kleve liege auch beim
Speicher wieder im Zeitrahmen,
hieß es gestern aus der Kreisverwal-
tung. Nach dem zügigen Abriss
werde so bald wie möglich mit dem
Neubau begonnen. Den neuen
Speicher hat das Klever Partnerbü-
ro der Hamburger Hochschularchi-
tekten nps-tchoban-voss, Hüls-
mann und Thieme aus Kleve, ge-
plant.

Internet Alles zur Hochschule www.rp-
online.de/kleve

Mit Macht frisst sich der Bagger in den Rest des Getreidespeichers im Klever Hafen.
Er soll künftig die Hochschulbibliothek aufnehmen. RP-FOTO: KLAUS STADE
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